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ir Burgermeiſter und Rath der
Stadt Dreßden, bekennen hiermit, daß Wir

zu einen Feuer-Wachter untengeſetzten Tages angenommen und
ihm folgende

INSTRVCTIONertheilet haben:

1.) Hat ein jeder, ſo oft ihn die Reihe trift, bey dem, im Rath
Hauſe des Nachts angelegten Feuer-Fiquet, und zwar des
Sommers um ſo. und des Winters um 8. Uhr, mit ſeiner

Feuer-Axt, welche bey denen Mauern aus einer ſtarken Fla—
che und Spitze, bey denen Zimmerleuten aber aus einer
Zimmer-Art jederzeit beſtehen muß, ſich unaußenbleibende
einzufinden, und die Wache allda zu halten;

2.) Bey einem, zur Nacht-Zeit, entſtehenden Feuer haben ſich
die, unterm Rath-Hauſe befindlichen Wacht habenden Mann—
ſchaften, ſo fort mit denen in der WachtStube zu aller Zeit
befindlichen Eymern und bey ſich habenden Feuer-Aeyten,
dahin zu begeben, in ſolchen Eymern, wenn das Feuer in

der Nahe des Rath-Hauſes, ſogleich aus dem Rath- Haus
Waßer-Troge, wenn es aber entfernt, aus dem erſten, dem
Feuer am nachſten gelegenen Waßer-Troge oder Brunnen,
Waſſer zu ſchopffen, ſolches mit zum Feuer zu nehmen, und
daßelbe zu loſchen und in erſten Anfange zu erſticken zu ſuchen,

und ſo das Feuer verſteckt iſt und man nicht zum Loſchen
kommen konne, nach Beyſeiteſetzung der mitgebrachten Waſs

ſer-Eymer, mit Durchſchlagen, Einreiſſen und andern
Nothwendigkeiten, ſo weit es nothig iſt, ſo fort zum Feuer
zu raumen, damit man deſto fuglicher zum Loſchen kom—
men konne;

Z.) Haben ſo fort der alteſte Mauer- und Zimmergeſelle unter
ihnen, ſo bald ſie beym Feuer angekommen, ſich umzuſehen,
ob- und auf welche Art, ingleichen an welchem Orte dem Feuer
mit dem SpritzenSchlauche am beſten beyzukommen, und ſol

ches durch einen aus ihrem Mittel denen bey der ankommen—
den Spritze vorhandenen Perſonen, vermelden zu laſſen;

4.) Eben
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4.) Eben dieſer abgeſchickte Mann hat auch ſo fort das Seil,
womit der Schlauch aufgezogen wird, abzufordern, ſolches
in moglichſter Geſchwindigkeit an denjenigen Ort, wo der

Schlauch hinauf gezogen werden muß, zu bringen, und von
oben herab zu laſſen;

5.) Die nach und nach herbeykommenden ubrigen Feuer-Wach—
ter, und zwar die zween Erſtern, beſehen ſich ſo fort die
Gelegenheit, wo der Schlauch aufgezogen werden ſoll und
nehmen, befundenen Umſtanden nach, die bey jeder Spritze

befindlichen Schlauch-Gabeln, und eilen damit an diejeni-
gen Orte, wo der Schlauch beym Aufziehen thangen bleiben
und zerreiſſen konnte, um ſolchen damit abzuhalten;

G.) Alle folgende Feuer-Wachter hingegen bleiben inzwiſchen
beym Schlauche und helfen ihn an Ort' und Stelle befor
dern, ſuchen ſolchen an denen Orten, wo er einen Winkel ma—
chen will, in Bogen zu fuhren, damit derſelbe auf keine Art
Schaden leiden moge:

7.) Wenn von denen zu erſt von kiquet, aus dem RathHauſe
zum Feuer gekommenen 6. Mann, außer der Loſchung mit
dem aufgezogenen Schlauche,. ſonſt nichts mit Durchſchla—
gen oder Einreiſſen verrichtet werden kann, ſo verfugen ſich

die jungſten 2. Mann, an 1. Mauer- und 1. Zimmerge—
ſellen, aus dem Gebaude herunter zur Spritze und zum
Schlauche, und erwarten allda, was ihnen ferner von Un—
ſern Mauer- und Zimmermeiſter zu thun befohlen, oder ſie
ſonſt in der Reihe treffen wird.

8.) Sollte ſich auch begeben, daß in dem Hauſe, wo Feuer iſt,
die Flamme ſchon zum Dache heraus brache und uberhand
nehmen wollte, ſo verfugen ſich gleich von denen beym er—
ſten Schlauche befindlichen Feuer-Wachtern, die alteſten 2.
Mauer- und 2. Zimmergeſellen, welche zum Steigen tuchtig,
auf das eine dem Feuer am nachſten gelegene nachbarliche

Haus, ſuchen ſich allda, ſo geſchwind als moglich, nach no

thiger Durchſchlagung einiger Dachziegel, auf das Dach zu
verfugen, da ihnen denn, wenn eine zweyte Spritze noch
nicht vorhanden, ſo fort bey deren Ankunft, das Aufzieh—

Seil zum Herablaſſen nachgeſchicket, oder, wenn ſie die

Spritze



Spritze ankommen horen oder ſehen, von einem von ihnen
nachgeholet wird. Dieſen ſolgen ſofort die folgenden zween

alteſten Geſellen mit denen Schlauch-Gabeln, um ſelbigen

an denen nothigen Orten abhalten zu konnen; Und auf
gleiche Art wird, im Nothfall, auch beh dem nachbarlichen

Hauſe, auf der andern Seite, verfahren.

9.) Jn ſo ſerne bey Tage ein Feuer auskommen ſollte, ſo eilen
ſammtliche Feuer-Wachter ſo fort dahin, und wird zufor—
derſt durch den alteſten Mauer, und Zimmergeſellen der zu—

erſt ankommenden, der Ort zum Schlauch aufziehen, auser—
ſehen, und in moglichſter Geſchwindigkeit zu der entweder

ſchon vorhandenen oder erſt ankommenden Spritze, Nach—
richt gegeben, im ubrigen aber mit Aufziehung der Schlau—

che, ſammt was dem anhangig, durchgehends wie g. 4. 5. 6.

7. und 8. vorgeſchrieben, verfahren;

10.) Wenn Gewitter entſtehen, es ſey bey Tag oder Nacht, bege—

ben ſich ſofort ſammtliche Feuer-Wachter mit ihren Feuer—
Aexten unter das Rath-Haus, und gehen nicht eher von

dannen, bis das Gewitter vollig voruber iſt, damit, wenn
durch Wetterſchlag Feuer entſtehet, alsbald Hulffe zum Lo—

ſchen geſchaffet werden moge, und in ſolchem Fall haben ſich

die Feuerwachter, wie bey vorherigen Punckten angefuhret,

zu verhalten.

11.) Jſt keiner von ihnen befugt zu verreiſen, und uber Nacht
aus der Stadt, noch von der Nacht- und Gewitter-Wache,
ingleichen bey Feuers-Brunſten, es ſey unter welchen Vor—

wand es wolle, außen zu bleiben, wenn er ſolches nicht vor—
her gemeldet, und einen andern tuchtigen Mann ſeines Hand—

wercks, jedoch nicht von denen bereits angeſtellten Feuer—
Wachtern, ſtatt ſeiner beſtellet hat.

12.) Hat ſich ein jeder von ihnen, denen Befehlen Unſers Mauer—

und Zimmermeiſters, gehorſamlich zu unterwerffen, alles das—

jenige, was ihm in vorſtehender Inſtruction zu thun vorge—
ſchrieben iſt, und ſonſt befohlen werden wird, mit allem Fleiß

auszurichten, ſich auch des ubermaßigen Truncks zu aller
Zeit zu enthalten, weiln bey dergleichen Nothfall betrunckene

Menſchen nicht taugen und ſich ſelbſt darbey unglucklich ma—

chen;



chen; Wird nun einer oder der andere hierinnen, oder in
Vernachlaßigung ſeiner Schuldigkeit ſonſt betroffen, ſo ſoll er

ſofort dimittiret werden.

13.) Zur Belohnung erhalt ein jeder jahrlih Acht Thaler, halb
zu Oſtern und halb zu Michaelis, aus Unſerer Steuer-Stu—
be; Es gehet ihnen auch der dritte Theil der wegen ihres Be
werbes zu entrichten habenden Quatember- Steuer zu gute.

Welchen allen ein jeder nachzukommen mittelſt Handſchlags
angelobet hat; und damit dieſes alles um ſo mehr beobachtet werde,

und keiner mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen konne; So ſoll
nicht nur einem jeden bey ſeiner Annahme, ſo, wie denen dermah—
ligen ſamtlichen Feuer-Wachtern, ein Enemplar ausgehandiget, und
eines in der Wachtſtube zu jeder Zeit angeſchlagen, und allda von
dem anweſenden alteſten Wachter alle Abende denen ubrigen vor—
geleſen werden. Urkundlich mit gemeiner Stadt-Jnſiegel bedruckt;

Geſchehen Dreßden am 77Êααο

Der Rath zu Dreßden.








	Wir Bürgermeister und Rath der Stadt Dreßden, bekennen hiermit, daß Wir zu einem Feuer-Wächter untengesetzten Tages angenommen und ihm folgende Instrvction ertheilet haben ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



